
gült: aAs
Oster A Oonste Ordnun aAr,

nd der d  N 4TOT fast zufä 11g SEINeEeT größten Über-
schung, daß 1Ne Anzahl Novizinnen, die amı August 1931
gekleidet worden Warcenh, August 19392ZU den zeıtliıchen

lübden zugelassen worden sınd Groß Wa die Bestürzung, qls
die Generaloberin darauf aqaufmerksam machte mıt der a-

rung, daß dies unzulässıg SEe1I und dıe Profeß ungultig mache
Ca  ; 558 und 34 3) Man SC1I be1l ıhnen doch

nlıch au quf diıe Erfüllung der kanonıschen Vorschriften
bedacht SECWESECN., Nach längerem Hın un: Her erinnerte INa

sıch, daß damals ber dıe acC. nachgedacht un: esprochen
wurde Man hatte aber eiNe usiuc. gefunden In das Novizilats-
jahr fiel der 29 Februar, ec1iIinhn chalttag, qlso

August 19392 volle 365 Jage, also die Tageszahl gewöhn-
liıchen Jahres abgelaufen, weshalb 11a laubte, den folgenden
a eben den August, als den 366 für die Profeß der No-

nehmen können Leider War das aber ein rrtum.
Der aNngezoSeNe CH  —_ besagt 55 termınus qUO
NO coincıdat CUu 1Nn1ıt10 diel, ST NOVICLAFUS 2

PTIIMUS dies Computetur et tempus inıatur expleto ultimo die
eiusdem NUINET! Es ist qalso nıcht dıie Zahl der verflossenen3  3

age, sondern das Datum maßgeben Dies gilt be1l der Berech-
NS ach Jahr, Monat . vorgeschrıebenen eıt-
dauer selbst annn WenNnn dadurch die Zahl der diesen eıt-
Taum gewöhnlıch fallenden Tage vermindert wırd Can 34
S 3, 4 „Quodsi MeNs1is die elusdem UuInNnerl carealt SIr unus
INneENSIS dıe 30 LUNUUTLL, tunc Pro dıverso asSsu teMPUS finiatur
Incıpı]ente vel expleto ultımo dıe INeNSIS Ebenso wurde dem-
ach ein vorgeschrıiebener Monat der Datum Fe-
bruar beginnt gleichen Datum März abgelaufen SC1INM,
wenngleich die gewöÖhnliche JTageszahl 30, die Monat bil-
det, nıicht abgelaufen ist. Für unNnseTrenN Kasus der Gültigkeit
Profeß ann dies allerdings nıcht rage kommen, da sich
el umm die Dauer Jahres handelt Es gılt qalso .ı llen
diesen Fällen das bürgerliche Datum Anders 1eg dıe achne,
WEILN der Kodex nıcht e1iInNn Jahr, Monat Ü, S. VOT-
chreibt sondern VO bestimmten Anzahl VOo a  en redet

Can 556 un betre{ffs der Unterbrechung und
eventuellen Supplierung des Novizlates der Fall ist auf
dıe eNAaAue Zahl VOo oder 30 agen ankommt

In welche Verlegenheiten — diesen Dıngen kommen
könnte, zel folgender Fall Eın ÖOberer kam oraben der
Abreise Paters apostolischen Arbeıt darauf daß
der Pater 15 August 1918 eingekleıdet wurde und dem-
selben Datum 1919 dıe zeıtlıchen Gel bde ablegte Also ungultıge



gülti Iso 15 de sch
ergebener des Oberenund dieser annnıhm die durch Pap

1C Priviılegien der Ordensgenossenschaft verlıehenen Vollmach
ten für die MOrSsen beginnende apostolische Arbeit nıcht sSu
delegieren. Was tun? Zum ucC. konnte Cc11Hn anderer Pater dem
Oberen nachweisen, daß dıe Ordensgenossenschaft den qller
ersten Jahren ach Inkrafttreten des exX VO Apostolische
Stuhle ecin Privilegium erhalten habe, vermoSe dessen die erstie
Profeß emselben Datum des nächsten Jahres abgelegt wWer
den konnte welchem orjahre die FEiinkleidung stattgefun
den hatte LESs War also aus der Verlegenheit eholfen. Dieses
rıvıleg wWar aber u auft Sanz WCHNISE Jahre heschränkt
ist Jängst erloschen.

Wiıen Dr Franz Prikryl S5s

Mittellungen
Än dieser Stelle werden Anfragen die Redaktion erledigt, die
allgemeines Interesse beanspruchen können; sS1€e sınd Urc. eın Stern-

chen (*) gekennzeichnet.
(Vertreibung des amons  s 11m Buche Tobhias.) Um den

Dämon der sovıel Unheil anrıchtete vertreiben mußte der
bBräutigam Toblas die Fischleber auf Geheiß des Engels Raphael
verbrennen (Tob 2) Im griechıschen ext el
0892a Als der Dämon den Geruch davon) wahrnahm, floh
(8 3’ sıehe auch 6, 18) Es drängt sıch die Frage auf WI1e konnte
Materielles derart auf Geist einwirken? Wiıe sind die be-
treffenden Stellen verstehen?

Als Noe ach dem Auszug aus der Arche pfer darbrachte, Z
roch we den Wohlgeruch (Gn Da ott keinen Leib
hat ıll damit gesagt e1nN: ott efielen Noes pfer als Aus
druck der nbetung un des Dankes In analoger Weise äaßt
sıch verstehen, WEeNn Buche Tobılas el Der Dämon
nahm den Geruch der angezüundeten Fiıschleber wahr. Damıt ist
gesagt dem Dämon mıißfiel dieses Verbrennen insoferne
eıtens des Toblas USdTUC des Gehorsams ott und des
Vertrauens quf ott War. Nıcht das Verbrennen der Fiıschleber
als solches verscheuchte den Dämon, sondern das Gottvertrauen
und der Gehorsam ihm zuwıder. Gerade das Verbrennen
der Fıschleber wurde Toblas anbefohlen, damıt SeINeEN Ge
horsam un: eın (Gottvertrauen heroıiıscher ekunden
vermochte.

Wiıll INa aber den USdTUC. Der D  amon ahm den Geruch
der Fischleber wahr, nıcht übertragenen sondern ort-


